
Sp ift der fleinerne Ring der Gefchichte, der den Plab umbegt,
gejchloffen. Eine neue Evolution der Dinge, die einmal Fommen wird,
Tann hier nichts mehr hinzufügen.

Die Solitude

... Lebten Sonntag machten wir einen Ausflug nach der Solitude,
dem im tiefen Walde gelegenen Luftfchloß der alten Herzöge.

Es war ein fchöner heißer Tag. Meilenweit ging es Tangfam durch
geichloffene Walobeftände hinan, bis wir vor dem Schloß ans Licht
famen und vor dem weiten Blick über Berg und Tal aufatmeten.

Das Schloß, nicht fehr groß, Tiegt auf einem viefigen Unterbau
mit tiefen grottenartigen Hallen, die bei der Sommerbiße einen Iaben-
den Unterfchlupf gewähren.

Dben in den Sälen und Zimmern ift die Rokokodeforation noch
erhalten. Man wird an die Pavillons im Park von Nymphenburg
erinnert.

Im HalbEreis ziehen fich hinten um den Schloßhof die niedrigen
alten Kavalier- und Dienerwohnungen. Der Fürft wohnte in ihren
Mitte, auf dem Eoloffalen Unterbau wie auf einem Throne Tebend.

Solitude — Sansfouci — Ermitage — das drückt die tieffte
Sehnfucht des von der Repräfentation erdrückten abfoluten Fürften aus.

Wiederum die Teere Hille einer untergegangenen Lebensform,
Und das Tiegt Fein Jahrhundert hinter ung und ift ohne Bruch

von uns getrennt, Es Teben noch Menfchen, in deren Kindheit e8 zu
Hecht beftand. j

Denn das Gemüt und die been gewandelt find, ändern fich die
Zuftände von feldft. Will man erft die Zuftände ändern, fo feftigt
man die vorhandenen Tendenzen.
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